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Beilage zu Rr . 2M - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag . 17 . Oktober 1882 .

. Die Elckttizitätsallsstellung in München. Vl.
Originalbericht .

München , 14 . Okt . Die elektrotechnischenBeleuchtungsver¬
suche der Münchener Ausstellung sind die am meisten interessan¬
ten , indem gerade auf dem Beleuchtungsgebiete der Elektrizität
die meisten und weittragendsten Eroberungen vielleicht schon in
kurzer Zeit in Aussicht stehen . Die Gas - Fachmänner , von denen
dieser Tage etwa SO zum Besuche der Ausstellung hier waren ,wollen zwar glauben machen , dnß sie bei dem jetzigen Stande
der elektrischen Beleuchtung noch leichten Herzens in eine divi¬
dendenreiche Zukunft blicken können ; aber es scheint ihnen hie
und da doch eine Ahnung zu dämmern , daß die Zukunft das Be¬
leuchtungswesen dem Gase ganz entrücken könnte und dieses da¬
durch zur Verwendung als Heizmaterial degradirt würde . Die
Gasherren sind dadurch jetzt schon genöthigt , das Feld der Gas¬
technik etwas mehr als biher zu fruktistziren , statt nur auf Er¬
zielung hoher Dividenden zu experimentiren. Der einzige Fort¬
schritt , welcher seit 25 Jahren bis zum Aufdlitzen der elektrischen
Beleuchtung in der Gastechnik zu verzeichnen war, besteht in der
Einführung der Generatvrfeuerung für die Retvrtenöfen , und dies
ist keine Erfindung der Gastechniker, sondern der Hüttentechniker,
und ferner hat diese Generatorfeuerung den Gasfabriken zwar
reichere Gasausbeute aus den Kohlen , dem Gas konsumirenden
Publikum aber schlechteresGas gebracht. Die elektrische Beleuch¬
tung ist daher auch in dieser Richtung von den wohlthätigsten
Folgen ; zu wünschen ist aber, daß unsere städtischen Behörden bei
Einführung der elektrischen Beleuchtung nicht wieder m denselben
Fehler fallen , den fast alle bei der seinerzeitigen Einführung der
Gasbeleuchtung begangen haben durch die langjährige Monopo-
lisirung von Privatgesellschaften für die Gaslieferung . Welche
Unsummen sind dadurch aus den Taschen der Gaskonsumentenin die der Aktionäre gewandert ; viele Städte erfreuen sich heute
noch dieses Kontributionssystems und können trotz aller An¬
strengungen den tausendfachen Umarmungen der Gasaktionäre
nicht entrinnen. Hoffentlich läßt man sich in unserer Zeit, die an
überraschenden Erscheinungen in der Technik so reich ist , nicht
durch übertriebene Aengstlichkeit verleiten , eines der größten
menschlichen Bedürfnisse , daSLicht , zu privilegirter Ausbeutung
an Private zu überlassen. An Versuchen zur Erreichung derarti¬
ger Monopole wird es nicht fehlen .

Um sich über die Leistungsfähigkeit des elektrischen Lichtes ein
Urtheil bilden zu können , muß man dessen Natur wenigstens in
den wesentlichsten Punkten kennen , weßhalb ich letztere der Kürze
wegen mehr summarisch anführen will.

Entsteht das elektrische Licht durch Ueberspringen eines elektri¬
schen Stromes zwischen zwei nur wenig von einander entfernten
Kohleutzäben, wodurch dieselben in der atmosphärischen Luft glühen ,
so bezeichnet man dies als Bogenlicht ; glüht jedoch eine dünne
Kohlinfaser , welche in die elektrische Leitung eingeschaltet ist, im
luftleeren Raume , so hat man das sogenannte Glühlicht. Beim
Bogenlicht findet also eine Verbrennung der Kohle statt , die auch
je nach der Größe der Stäbe alle 4 bis 8 Stunden erneuert werden
muß ; beim Glühlicht jedoch findet keine Verbrennung statt, weil
eine Berührung der glühenden Kohle mit Luft ausgeschlossen ist.
Glühlichtlampen haben daher je nach ihrer qualitativen Konstruk¬
tion eine Dauer von 500 bis 800 Brennstunden.

Die Konstruktion der Bogenlicht-Lampen ist wegen des Me¬
chanismus zur Konstanthaltung der Entfernung der beiden glühen¬
den Kohlenspitzen zur Zeit noch eine sehr komplizirte, thcilweise
sogar schwerfällige, und die Anschaffungskosten betragen per Stück
200 bis 300 Mark . Die Leuchtkraft eines Bogrnlichtes ist ge¬
wöhnlich 800 bis 1000 Normalkerzen oder etwa 60 gewöhnliche
Gasflammen und ist dazu eine Betriebskraft von einer Pferde¬
stärke erforderlich. Diese Leuchtkraft wird durch die über den
Lichtbogen gestürzten matten Glasglocken je nach deren Durch¬
sichtigkeit um 30 bis 50 Proz. gedämpft ; außerdem geht nach
oben eine gewisse Lichtmenge verloren, so daß als auf die Bodea-
fläche wirksam noch eine Leuchtkraft von 300 Kerzen angenom¬
men werden kann . Das elektrische Licht ist um so reiner, d . h.
alle Farben erscheine « uns wie unter der Wirkung des Tages¬
lichts , je weißer dasselbe ist , und das ist von der zwischen den
Kohlenspitze vorhandenen Glühhitze abhängig ; bei 1100 ° C . Glüh-

Nachdruck verboten .
Gi » Musikerlebe « .

In diesen Tagen ist ein biographisch kritisches Werk des be¬
kannten Professors am Pariser Konservatorium , Marmontel,
erschienen , welches unter dem Titel » 8iliwusttes et meäaiUons .
Virtuoses vontemporaios « eine Sammlung von Aussätzen über
zeitgenössische Musiker bietet (Paris 1882 , Heugel et LIs) . Der
erste , dessen Silhouette der berühmte französische Musikkritiker
eutworfen hat, ist von Geburt und Bildungsgang ei« Deutscher ,
der allerdings in vieler Beziehung sich Anrechte an Frankreich
erworben hat. Daß Jaques Rosenhain ein Badenser
(geboren in Mannheim) ist , veranlaßt die Wiedergabe nach¬
stehender Skizze , die zeigt , welche Anerkennung ein deutscher
Musiker im Auslände gefunden hat.

Wir übergehen den ersten ausführlichen Theil der Biographie,
der von seinem LebeuSgang , seinen Studien handelt , dem Beginn
seiner künstlerischen Wirksamkeit, seiner in seinem 19 . Jahre auf-
geführteu Oper : „Der Besuch im Irrenhaus " , die in Frankfurt
unter Guhr's , in Weimar unter Hummel'S Leitung mit vielem
Beifall gegeben wurde , und beginnen mit der Zeit , da Rosen¬
hain (in seinem 24. Jahre) seinen Aufenthalt in Paris nahm .

„ Gleich Chopin , der nur durch Paris reisen wollte — und
dort 25 Jahre lebte ^ fühlte sich Rosenhain , der von allen be¬
deutenden Künstlern mit unverkennbarer Sympathie ausgenommen
wurde, auf 's lebhafteste augezogen und faßte eine wahre Zu¬
neigung zu Frankreich . Der offene, empfängliche Charakter, der
lebendige Geist unserer musikalischen Generation fand in dem
jugendlichen Enthusiasmus Rosenhain 's einen natürlichen Wider¬
hall . Nicht, wie einige andere, die wir nicht zu nenuen brauche»,
ist uns in Rosenhain , indem er unser Gast wurde , kein strenger
Mäkler , kein hämischer Karrikaturiy entstanden. Aufrichtigen
Herzens , wahrhaft feinfühlender , gesinnungstreuer Künstler , die
wahre Schönheit verehrend» den Fortschritt erstrebend, ihn freudig
begrüßend, wo er ch» fand , ohne deshalb seinen unerschütterlichen

Hitze z . B . ist die Farbe der Flamme dunkelorange, bei 1200°
Hellorange, 1300° gelb, 1500° hellblau , 1700 ° dunkelblau und
2000 ° violet . Ueber 2000° R . wird die Farbe weiß und enthält
dann sämmtliche Grundfarben wie das Sonnenlicht.

Bezüglich der Wärmeentwicklung eines elektrischen Lichtes bat
man gefunden , daß ein Bogenlicht von 4000 Kerzen in der
Minute 140 Wärmeeinheiten erzeugt, während z . B . 200 Gas -
Argandbrenner , die auch 4000 Kerzen stark leuchten, 15,000, also
lOOmal so viel Wärmeeinheiten erzeugen.

Bei den Glühlichtern ist die Hitze der glühenden Kohlenfaser
nicht so groß , als bei dem Bogenlicht; letzteres glitzert weißlich
grün, blau oder violet , während die Glühlichter in den Orange¬
farben gelb und roth schimmern. Es ist die Färbung des elektri¬
schen Lichtes bezüglich seiner Verwendung sehr wichtig, indem
man z . B . für Beleuchtungseffekte , welche die natürlichen Farben
der beleuchteten Objekte möglichst rein wiedergeben sollen , nur
Bogenlicht verwenden soll , wie in Färbereien , Webereien , Ge¬
mäldegalerien u . dgl. (Schluß folgt .)

Badische Chronik .
Karlsruhe , iS . Okt . Das „ Verordnungsblatt für die

evangel .-prstest . Kirche in Baden" Nr . 14 vom 14 . Okt . enthält
eine Dien st Nachricht : Ernennung des Vikars Emil Weiser
in Prechthal zum Pfarrer daselbst; ferner Bekanntmachun -
g e n» betreffend : 1) die Kassenvisttationen bei den Verrechnern
kirchlicher Ortsfonds . Das Großh . Ministerium des Innern
hat bezüglich der Kassenvisitationen bei Gemeinde - und Stif¬
tungsrechnern , welche zugleich die Verrechnung kirchlicher Fonds
besorgen, zur Erzielung zuverlässiger Kassensturz- Ergebnisse im
Einverständniß mit dem Evang. Oberkirchenrath und dem Kath.
Oberstiftungsrath folgendes ausgesprochen : Der Visitationskom¬
missär des Bezirksamis hat auch die kirchlichen Gelder zu stürzen,
den Erfund mit dem darauf bezüglichen Kassenbuche zu verglei¬
chen und sich von der Richtigkeit des letzteren an der Hand der
Belege und des Notabilienbuches zu überzeugen , jedoch den Vor¬
sitzenden der kirchlichen Stiftungsbehörde — Kirchengemeinde -
Ralh, Stiflungskowmission— von der Visitation unmittelbar vor
dem Beginn mir dem Anfügen zu benachrichtigen, daß es ihm
frei stehe , derselben anzuwohneu . Von dem Visttationsergebniß
macht das Bezirksamt dem Evang. Oberkirchenrath» bezw. dem
Kath . Oberstiftungsrath jewerls Mittheilung. Die Verwaltungs¬
behörden der Gemeinden und weltlichen Ortsftiftungen — Ge-
meinderäthe, Stiflungsräthe — nehmen entweder ihre Kassen¬
stürze gemeinsam mit den kirchlichen Stiftungsbehörden vor oder
verlässigen sich in der oben bezeichneten Weise von dem Vorhan¬
densein der in die kirchliche Kaffe gehörigen Gelder. In dersel¬
ben Weise werden die Aufsichtsbehörden über die kirchlichen Stif¬
tungen bezüglich der Kassenvisitationen bei denjenigen der ihnen
unterstellten Rechner, die auch die Kaffe einer Gemeinde oder
weltlichen Ortsstiftung führen, verfahren lassen und von dem
Resultate der von ihnen angeordneten Visitationen den Großh.
Bezirksämtern jeweils Nachricht geben. 2) Die theologische
Hauplprüfung im Späljahr 1882 . Dieselbe beginnt am Dien¬
stag den 31 . Oktober l . J „ Vormittags 9 Uhr.

Karlsruhe , 16 . Okt. Das „ Verordnungsblatt der General¬
direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 61 vom
14. Oktbr. enthält eine allgemei -ne Verfügung , das
Bahnpolizei- Reglement betr. ; ferner sonstige Bekannt¬
machungen , betreffend: Abfertigung von Ergänzungszügen,
Winter -Fahrplan 1882/83, Südwestdeulscher Verkehr, Rheinisch -
Westfälisch - Hessischer Verkehr , Beförderungsvorschriften für den
Winterdienst 1882/83, Benützung fremder Wagen.* Pforzheim , 14. Okt. Auch hier wurde vor einigen Tagen
ein Schutzverein für entlassene männliche Strafgefangene gegrün¬
det und ihm ein Kassenvorrath eines ähnlichen früheren Vereins
im Betrag von 91 M . 65 Pf . Überwiesen. Mit einem Geschenke
eines seiner Mitglieder verfügt derselbe jetzt schon über einen
Kaffenbestand von über 100 M . — Zu Vorstandsmitgliedern wurden
gewählt die Herren Oberamtsrichler Mors , Staatsanwalt Arnold ,
der jeweilige Polizeibsamte , jetzt Herr Amtmann Braun , Stadt¬
pfarrer Brombacher und Fabrikant Fißler . Seine Mitgliederzahl

Glauben an ein hohes Ideal zu verläugneo , so habe ich Rosen¬
hain immer gekannt und so ist er im Laufe der Jahre geblieben.
Er besitzt das seltene Verdienst und die werthvolle Eigenschaft ,
au die Verbrüderung der Kunst zu glauben , die keine Grenzen
kennt und hoch über alle inneren Zwistigkeiten unseres alten
WelttheilS schwebt . -

„Cherubim vorgestellt und von diesem Meister gütig ausge¬
nommen . nahm Jacques Rosenhain öfters thätigen Antheil an
dessen intimen Soireen, wo Männer wie Auber, Batton , Halövy,
Zimmermann , Lesueur, Verton , Ingres rc . sich vereinigten . Vor
diesem auserwählten Auditorium hatte ich Gelegenheit, ihn seine
schönen Konzertetüden , seine Trio'S vortrage » z» hören. Auch
improvisirte er über aufgegebene Themata 's und war ausge¬
zeichnet in dieser Art von Virtuosität . Es war eine Freude ,
wenn man sah , wie die schöne , strenge Physiognomie von Che¬
rubim beim Anhören der Komposition seines Lieblingsspielers
sich aushellte und belebte. Ei« geistvolles , treffendes Wort, eine
sinnreiche Bemerkung , eine Aufmunterung , die nichts banales
hatte, bewies dem bewegten Künstler das wirkliche Interesse, daS
der große Meister an dem neuen Werke nahm . Der Beifall
dieser auserlesenen Versammlung und die Geuugthuung, sich von
solchen Zuhörern gewürdigt zu sehen , spornten Rosenhain zu
höherem Ehrgeize. Er verfolgte nunmehr dasselbe Ziel , was er
schon in Deutschland erstrebt hatte, die dramatischen Erfolge.

„Aber um eine Audition au der Oper zu erhalten , bedurfte es
der Geneigtheit vieler Künstlercelebritäten , einen unbestrittenen
Namen , die Zustimmung des Direktors und das beifälligeUrtheil
hoher Kunstlichter.

„ Cherubim, Verton , Auber, Halövy , Caraffa wurden von Leon
Pillet zur Audilion von Fragmenten einer Manuskript -Oper :
„ Liswenna " von Rosenhai» entboten und in Folge ihres ein¬
gehenden motivirten Urtheils vertraute der Direktor dem Kom¬
ponisten ein neues Libretto an. Es war der „Dämon der Nacht",
dessen erste Aufführung dm 17. März 1851 stattfand . Ich

beträgt bis jetzt 33 , dürfte sich aber in den nächsten Wochen er¬
heblich vermehren.

Mannheim . 16. Okt . Die Bevölkerung der Stadtlhat sich
im Monat September um 241 Personen vermindert. Zugegangen
sind 58 Familien mit 200 Personen, ledige selbständige Personen21 , Gewerbsgehilfcnund Dienstboten 584 , Geborene 132. Ab¬
gegangen sind 50 Familien mit 182 Personen, ledige selbständige
Personen 20, Gewerbsgehiffen und Dienstboten 905 , Gestorbene
71 . — Nachdem die Fernsprechanstalt schon seit Beginn des Mo¬
nats in das neue Postgebäude verlegt worden ist , wird am 1 . No¬
vember auch das Telegraphenamt , Mitte des Monats der ge¬lammte Postdienst dort in Betrieb gesetzt werden. Das proviso¬
rische Gebäude , das die letzten Jahre den Schloßplatz verunzierte ,wird dann wohl sofort zum Abbruche kommen . — Unter Leitungdes Hof -KaPellmeisterS Paur wird das Großh . Hoftheater -Orchestermit dem 26. Okt . die diesjährigen sechs musikalischen Akademien
eröffnen . Zu der großen Zahl ständiger Abonnenten werden , denvielen Vormerkungen nach zu schließen , eine beträchtliche Reihevon neuen treten. Jean Becker hat sich entschlossen . die Kunst¬eisen aufzugeben und hier eine Geigerschule zu errichten. Seinebereits in die musikalische Welt bestens eingeführten Kinder , vondenen Jeanne Klavier , Hans Violine , Hugo Cello spielt , habensich zu einem Trio der Geschwister Becker vereinigt und werden
nach einem Abschiedskonzerte ihre erste selbständige Kunstreise an-
treten. — Am Sonntag eröffnet! der Kunstverein eine permanenteAusstellung von Gemälden , während bis jetzt nur einmal im
Jahre die Ausstellung des Rheinischen Turnus und gelegentlich
einzelne Bilder dem Kunstsinne des hiesigen Publikums genügen
mußten . Es sind schon über 20 Gemälde eingetroffen, von denen
hauptsächlich das des Düsseldorfer Künstlers Oehmichen , ein
westfälisches Begräbniß darstellend, zu erwähnen ist. Interessant
ist ein Bild des Hofmalers Dürr in Freiburg , „Alte Re-
miniscenzen aus Karlsruhes Kunst - und Künstlerleben ". Von
Galeriedireklor Roux , dessen rastloser und umsichtiger Thätig-
keit hauptsächlich das Jnslebentreten der permanenten Aus¬
stellung zu verdanken ist , finden wir ein vortreffliches Bild
ausgestellt, das „Porträt eines hiesigen Jägers ". Zu den aus
Düsseldorf , München , Stuttgart, Karlsruhe und andern Orten
schon eingetroffenen Bildern wird noch eine Kopie der van Dyk'-
schen Susanna im Bade, in Originalgröße gemalt von L . Fleisch¬mann, erwartet. Die Einrichtung dieser permanenten Ausstellungin den schönen neuen Räumen neben der Großh . Bildergalerie
wird hoffentlich dem Kunstverein , der nächstes Jahr die Feier
seines fünfzigjährigen Bestehens begehen kann , neue Freundegewinnen.

/ Tanberbischofsheim , 15. Okt. Die beiden hiesigen Ge¬
sangvereine Liedertafel und Liederkranz gaben heute , unter Mit¬
wirkung einiger Musikfreunde , im großen Rathhaus- Saal ein
Konzert , dessen Reinerträgniß für die Hagelbeschädigteu des Be¬
zirks Adelsheim und die Hugstetrer Verunglückten bestimmt war .Es gingen bei 365 abgegebenen Billets 302 M . ein.

x Ans Baden, ' 14 . Okt.Buchen , 10 . Okt . Dieses Jahr bergen unsere Wälder einen
wahren Reichthum an Bucheln ; es wird aber auch diese glückliche
Gelegenheit , sich ein gutes Oel auf lange Zeit in 's Haus zuschaffen, gehörig ausgenützt. Ganze Züge , jung und alt, alles
geht jetzt in den Wald , um die nützliche Frucht des Buchbaumes
zu sammeln . Es ist den Sammlern auch sehr zu gönnen , baßsie sich bei der diesjährigen schlechten Kartoffelernte euren aus¬
gleichenden Ersatz und nicht unbedeutenden Nebenverdienst ver¬
schaffen können. Von der Forstbehörde wird auch jede mögliche
Rücksicht genommen, um der Bevölkerung diesen Erwerb nicht zuschmälern.

Vermischte Nachrichten .
— ( Kurzer Prozess .) Hr. v . Strammberg erzählt in seinenMemoiren folgende Episode : „ Als Napoleon 1. zu Koblenz am

sog. deutschen Eck sich aushielt , in dem am Einfluß der Mosel
gelegenen Ordenshause der ehemaligen deutschen Ritter , wurde
ich eines Tages zur Audienz befohlen , um Auskunft über poli¬
tische Angelegenheiten zu ertheilen . Ju dem Vorzimmer , wo ichwartete , befand sich außer mir noch ein reicher jüdischer Finanz¬

wohnte derselben bei und war Zeuge des vortreffliche» Eindrucks
auf das Publikum , dessen lauter Beifall nicht dem gelungenen
Erstlingswerk eines zu Hoffnungen auf die Zukunft berechtigen¬den Musikers galt, sondern der Schöpfung eines Meisters , der
melodische Erfindung im höchsten Grade, Bühnenkenntniß , mit
Sicherheit und Gewandtheit des Stils besaß , nur dem gegeben,der Schöpfungskraftmit Wissen vereinigt.

„ Unglücklicher Weise unterbrach bald der Urlaub Rogers , des
Trägers der Hauptrolle , die Aufführungen. Zum großen Nach¬
theil des Werkes, das in Brüssel, Frankfurt und mehreren ande¬
ren Städten in Scene gesetzt wurde » aber nicht auf dem Reper¬
toire der großen französischen Oper blieb . Rosenhain , der über
10 Jahre mit Muth und Ausdauer seinen Ruf gegründet , sein
Bürgerrecht bei uns erobert , fühlte sich nun machtlos gegenüberden vielen Schwierigkeiten und Jutriguen , die ihm neidische Neben¬
buhler in ihrem unbefriedigten Ehrgeize entgegenstellten . DerAutor des „Dämons der Nacht", entmuthigt und enttäuscht über
Theatererfolge , kehrte, zu Werken der Kammermusik zurück , für
deren gute Ausführung es nur weniger Künstler von Talent und
Herz bedurfte und die sich stets nur an einen feinfühlenden
Hörerkreis mit geläutertem Geschmack wenden. Doch sei es zum
Ruhm der musikalischen Kritik laut gesagt , daß Rosenhain in
seinem unwandelbaren Glauben an ein reines Ideal , in seinem ge¬läuterten Schaffen , seinen poetischen Eingebungen oft in warmen
Ausdrücken von Spohr, Mendelssohn , Guhr , Fötis , Schumann.Berlioz , Scudo , Escudier , Azevedo , gewürdigt und gepriesen
wurde . Alle diese anerkannten Kunstlichter haben oft ihre leb¬
hafte Sympathie für Rosenhain's Werke kund gegeben. Es ist
keiner unter ihnen, der nicht freudig die dramatischen, symphoni¬
schen Vokal - oder Jnstrumentalkompositioneu dieses Meisters be¬
grüßte , der mit so unerschütterlicher Festigkeit den wahren reinenTraditionen der großen Kunstrichtung treu geblieben. — VonBerlioz staden wir eine eingehende motivirte Analyse seiner Cha¬
rakterstücke : „^üiea ä la wer , lewxste , Lalabraise , t,urre iu-terieure, eto. «

(Schluß folgt.)



Magnat . der damals allbekannte Bankier Simon . Derselbe ,

gleichfalls zum Kaiser beschicken, war ungemein heiter und sprach

die Vermuthung recht zuversichtlich auS , daß Napoleon ihn zum

Finanzminister machen werde . Wie verändert aber erschien der

eben noch so Hoffnungsselige wieder in dem Vorzimmer , nachdem

er in dem Ludwigssaale kaum eine Minute geweilt hatte ! Schweiß¬

tropfen standen auf seiner Stirn und die Knie schlotterten ihm

unter dem stattlichen Bauche . Auf meine Frage , was ihm fehle ?

Ob ihn vielleicht die Freude so mächtig ergriffen habe ? erwiderte

er stöhnend : „Gott der Gerechte ! Was hat er gesagt ! Er hat

mich angeschaut mit seinen großen düsteren Augen und dann hat

er gesagt : „ „ Wenn Sie noch einmal den Versuch machen , meine

Finanzoperationen zu durchkreuzen , dann lasse ich Sie erschießen.
" "

— Das hat er gesagt und mich dann , ohne mir ein Wort der

Vertheidigung zu gönnen , fortgejagt ."

— In London erregte dieser Tage ein kleines durch Elek¬

trizität bewegtes Schiff , welches den Namen „Elektrizity "

erhalten hat , großes Aussehen , als es mit vier Passagieren von

Millwall die Themse hinauf bis zur Londoner Brücke fuhr . Es

ist dies das erste elektrische Schiff in England und das Resultat
der Probefahrt war ein höchst befriedigendes . In einer Stunde

legte die „ Elektrizity " den Weg bis zur Londoner Brücke gegen
Wind und Fluth mit einer Geschwindigkeit von acht Knoten in

der Stunde zurück . Die bewegende Kraft wird durch 45 Akku¬

mulatoren , welche dllvch zwei Siemens 'sche Maschinen verbunden

sind, hergestellt .

Vom Büchertische .
Auf Fritz Reuter ' s Werke hat die Hinstorff 'sche Hof¬

buchhandlung in Wismar eine neue Subskription eröffnet und
die erste Lieferung ist soeben erschienen . Die neue Subskription
präsentirt sich als 2 . Auflage der in den Jahren 1877 und 78
erschienenen „ Volksausgabe " in 7 Bänden . Es spricht für die

ganz außerordentliche Verbreitung und Beliebtheit des unver¬
gleichlichen Humoristen . daß nachdem vor kaum 4 Jahren eine
Auflage von 60,000 Exemplaren erschienen , jetzt schon wieder
eine neue Auflage erforderlich geworden ist . Die neue Auflage
erscheint, statt wie früher in 28 Lieferungen ä 75 Pf . , diesmal in
42 Lieferungen ä 50 Pf . , ein Arrangement , welches die Anschaf¬
fung noch erleichtert . Das 1 . Heft präsentirt sich in geschmack¬
vollem illustrirteu Umschlag in sauberem Druck . Möge auch die
neue Subskription wieder eine weite Verbreitung finden , den »
die Reuter 'schen Schriften sind Volks - und Familienbücher im
wahren Sinne des Worts .

„Der große Bolkskalender des Lahrer Hin¬
kenden Boten " ist eine Erweiterung des Hinkenden Boten .
Der Jahrgang 1883 bringt den vollen Inhalt des Hinkenden mit
denselben Holzschnitten und denselben wohlausgeführten zwei
Bildern in Farbendruck , er fügt aber als wesentliche Bereicherung
folgende Stücke aus der Feder bekannter Schriftsteller hinzu :
von Anzengruber , dem Verfasser wirksamer Volksdramen , den
„ Hoisel - Loisel "

, eine Räubergeschichte ; von K . A . Mayer in
Karlsruhe , dem Verfasser der „Deutschen Geschichte für das
deusche Volk " und verschiedener Romane und Novellen , „ Der
Freiwillige ", eine Novelle , sowie ein Gedicht ; von Blüthgen ,

dem sinnigen Märchendichter , die beiden Erzählungen : „Weß -

halb Fritz Hedrich nicht umkehrte " und „Der Weinsegen " . Ferner
hat Albert Jaenich eine höchst ergötzliche Humoreske , den „Wall -

sischfahrer "
, beigesteuert und „Der Hinkende " gibt eine sehr be-

Herzigenswerthe Standrede über die Lebensversicherung . So sei
denn dieser Kalender dem Publikum auf das Beste empfohlen .

„Das Ohr in gesunden und kranken Tagen " von
vr . Ludw . Löwe , Spezialarzt für Ohren -, Nasen - und Hals¬
krankheiten in Berlin , Preis 1 M . 60 Pf . Der als Spezialarzt
in seinem Fache rühmlichst gekannte Verfasser behandelt darin m
kurzer , allgemein verständlicher und durch die zahlreich einge -

streuten Krankheitsgeschichten überaus fesselnder Darstellung die
am häufigsten vorkommenden Ohrenkrankheiten und deren Therapie .
Das Buch zeichnet sich durch seine knappe Form und das Weg -

lassen alles nicht unbedingt Nothwendigen vortheilhaft aus . Da
es dem neuesten Standpunkt der Ohren - Heilkunde Rechnung
trägt , so wird es Laien und Aerzten willkommen sein.

Universal - Zinstabelle für Kapitalien auf alle Tage
des Jahres von 1 bis 1,000 .000 Mark nebst einer Hilfstabelle
zur leichten Berechnung ber Zinsen nach 110 verschiedenen Pro¬
zentsätzen mit Brüchen in deutscher Reichsmark -Währung und
anderen Münzwährungen , deren Einheitsbetrag in 100 Theile
zerfällt , insbesondere auch in österreichischen Gulden und in Francs .
Nach einem eigenartigen System bearbeitet von Fr . Zimmer -

häckel , Geheimer Rechnungsrath . Leipzig , Emil Baensch Ver¬
lag (R . Bredow ) .

Zu beziehen durch die G . Braun ' sche Hofbuchhandlung , Karlsmhe .

Handel «nd Verkehr
Handelsberichte .

O. Frankfurt , 14 . Okt . (Börsenwoche vom 7 . bis
13 . Oktober . ) Nachdem die Börse bereits in der Vorwoche in
wenig freundlicher Stimmung verkehrt hatte , hat auch diese
Woche die Spekulation ihre lustlose Haltung nicht aufgegeden und
war an den meisten Tagen die Neigung zum Realisiren über¬
wiegend . Abgesehen davon , daß der Gelvstand neuerdings nicht
erheblich leichter geworden und dieses Moment beschränkend auf
das Geschäft einwirkt , fehlt es der Spekulation auch sonst an
jeder Anregung von Bedeutung , welche die Hauffepartei zu einem
Vorgehen veranlassen könnte . Namentlich kommt aber bei der
gegenwärtigen Situation der Börse der Umstand in Betracht ,
daß dieselbe ihre Hoffnung auf der Wiederaufnahme der Kon¬
version der Ungarrente , die das Signal zu einer stärkeren Hausse¬
bewegung , zu einer umfassenden Besserung des ganzen Marktes
geben sollte , getäuscht sieht und sich daher versucht fühlt , dem
wieder aufgetauchten Schlagwort : „ Die Kurse sind zu hoch "

nunmehr Folge zu geben und das Preisniveau herabzusetzen .
Daß trotz dieser nahezu zur vollen Herrschaft gelangten Pessi¬
mistischen Anschauung der Lage die Kurse nicht noch größere
Rückgänge erleiden , dürfte lediglich der festen Tendenz der Pariser
und Londoner Börse zu verdanken sein , deren gute Launen sich
durch die gedrückte Stimmung der deutsche« Märkte nicht ver¬
flüchtigen ließen . Am eigentlichen Spekulationsmarkt unterlagen
diese Woche namentlich Krcditaktien den bedeutenden Schwan¬
kungen . da die Contremine in diesem Effekt die größte Tbätig -
keit entfaltete , während andere tonangebende Werthe , besonders
die ausländischen Staatsfonds , in besserer Haltung verkehrten .
Nach matter Eröffnung am Samstag konnten sich die Kurse am
Montag auf die Meldung , daß die egyptische Finanzkontrole

vollständig an England übergehe , wieder befestigen . Am Dienstag
trat auf Berliner Realisationen Ermattung ein , der am Mittwoch
jedoch wieder eine festere Tendenz , auf Deckungskäufe der Contre¬
mine , folgte . Die Besserung hätte , gestützt auf die günstige
Disposition des Pariser und Londoner Platzes , vielleicht noch
weitere Fortschritte gemacht , wenn nicht die telegraphisch gemeldete
Erklärung des englischen Schatzsekretärs , daß Egypten die Kosten
des Krieges werde tragen müssen . selbst wenn die Bondsbesitzer
darunter leiden würden , eine ziemlich tiefgehende Verstimmung ,
die in starken Abgaben Ausdruck fand , hervorgerufen hätte . Die¬
selbe nahm im heutigen Verkehr noch eine intensivere Gestaltung
an . Auch die westlichen Börsen konnten sich heute dem Einfluß
der hier und in Berlin und Wien herrschenden Verflauung nicht
entziehen und sandten nachgebende Kurse .

Kreditaktien bewegten sich während ber Woche zwischen 269 °/-
- 270 ' /»—264 ' , und 265 ' s . Staatsbahn -Aktien gingen L 298 '

/«
—295 °/. um . Galizier wurden ä 272 ' -- 269 umgesetzt . Lombar¬
den variirten s, 123' ^—118 °/, . Oesterr . Bahnen haben fast durch¬
gehend guldenweise im Kurse nachgegeben . Buschthiehrader ver¬
loren 2V, fl . , Dux - Bodenbacher 3°/, fl . , Nsrdwest unb Elbthal
je 8— 9 ff . Rudolf besserten sich 1 fl . Gotthard - Aktien gingen
auf Gewiunstrealisationen von 88 ' /, auf 84 /, herab und schließen
auf gute Nachfrage zu dem gewichenen Kurse von 86 . Schweizer
Central sind 1' , Proz . niedriger . Deutsche Bahnen schwächer.
Mecklenburger gaben 1 Proz . . Oberschlesische 1 °/« Proz . nach .
Oesterr .-ungar . Renten bei ziemlich lebhaften Umsätzen etwas
schwächer. 4proz . Ungarrente verlor °/i . Proz . Russen auf die
Meldung einer neuen Anleihe sehr fest . Dieselbe , in Form einer
Eisenbahn -Anleihe , wird in London zur Emission gebracht werden .
Egypter bewegten sich während der Woche zwischen 71 ' /,, —73 °/„
—70°/. und 71- Türken matter . Banken sanken mit wenigen
Ausnahmen unter ihr vorwöchiges Niveau herab . DiSconto - Com -

mandit wichen 1'/, Proz . , DarmstädterProz . , Oesterr . Priori¬
täten wenig verändert . Amerikanische Werthe ziemlich fest. Ore -

gonwerthe höher , ebenso Georgia Aid . Jndustriewerthe erfreuten
sich guter Nachfrage . Bad . Zuckerfabrik avancirten 5 ' /, Proz . ,
Frankfurter Bierbrauereigesellschaft 2 Proz . , Westeregeln 4 '/, Prz . ,
Deutsche Verlaasanstalt 3°/« Proz . Von Wechseln Holland matter ,
London und Wien theuerer , Paris fest. Privatdisconto 4"/« Proz .

New - Nork , 14 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Aork 7' /» , dto . in Philadelphia 7°/« , Mehl 4 .65, Rothec Winter -

weizen I .io ' /r , Mais (old mixed) 80 , Havanna - Zucker 7°/s,
Kaffee , Rio good fair 9 ' /, , Schmalz (Wilcox ) 13 ' /« , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 4 °/« .

Baumwoll -Zufuhr 33,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
20,000 B . dto . nach dem Continent 8000 B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„ Suevia " von Hamburg nach Havre am 12 . Okt . , „ Silesia "

,
direkt expedirt , am 6 . Okt . in New - Aork angek . ; „ Frista " von
New - Aork am 12 . Okt . , „ Vandalia " von New - Aork am 8 . Okt .
in Hamburg eingetr . ; „ Thuringia " von Mexico und Westindien
am 13 . Okt . in Hamburg eingetr . ; „Allemannia ", von Westindien
nach Hamburg , am 13 . Okt . in Havre angek . ; „ Paranagua ",
rückkehrend von Brasilien , am 10 . Okt . von Lissabon nach Ham¬
burg weitergeg . ; „ Buenos Aires " am 9 . Okt . von Bahia nach
Hamburg abgeg . ; „Hamburg " von Brasilien am 12 . Okt . in
Hamburg eingetr . : „ Montevideo " am 11. Okt . von Hamburg in
Bahia angek- ; „ Rosario " von Hamburg nach Brasilien am 13.
Okt . von Lissabon weitergeg . — Mitgetheilt durch die Herren K .
Schmitt u . Sohn , Hirschstraße hier , Vertreter der Hamburger
Post - Damfschiffe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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GtaatSpaptere .
Bade » S'/« Obligat , fl . —

„ 4 „ fl .
. 1 . M . 101',.

Bayern , 4Obligat . M . 101°/, ,
DruÜch4ReichSanl .M . 101 °/, ,
Preußen4 '/r°/»Lons M . 104 '/,

4°/» « onfolsM . 101 -/, ,- — ^
Sachsen Rente M
Wtbg .4 -/,O -V.78/73 M .

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente

, 4'/,Silberrte . fl.
, 4 '/«PaPierrte .fl .
, 5Papierr .v.1881

Ungarn 6 Goldrente fl .
4 . fl.

Italien 5 Reute Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland SObl .v.1862 -c .. .

. KObl.v.1877M . 87 -/„
„ kill. Orientaul .PR . 56 '/»
. 4 Tons . V. 1880 R . 70 °/,

105°/,
101°,.

82
66 ' /.

65 '/. ,
79 '/.

102 '/.
74°,z
89 '/,

102°/,
85 °/,

Schwed . 4 in Mk. 99°/,
Span .1 '/. AnSl .R »t. Piast . 28
Schw .4' /,Bern .v .187?

„ 4°/»Ber » 1880 ,
N.-Amer.4'/xT .pr.189lD
N .-Amer.4 L .pr.1S07.D .

Bank- Aktie».
4'/,DeutscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Komma »d - Thlr .
bFrankf .BaukvereiuThlr .
5 Oest . Kredit-Anstalt st . 265 °/,
5 Rhem -KreditbankThlr . 111 °/«
5D .Effekt- « .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 133
« ife « bäh « .« ktie « .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 51'/,
4 Heff, L«dw.-BahnThlr . 100°/,

102 '/,
99-/,
112

149'/,
116'/-
151'/,
157 ' «
208'/.

105

4Meckl .Friedr .-Frau »M . 177°
S '/, Oberschlef.-St .Lhlr . 257'/

'

4'/,Pfäl ». Marbahn fl . 125

4 Mälz . Nordbahn fl. 97 '/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 185 '/ .
6 '/, Rhein -Stamm Thlr . 162 °/, ,
8 '/,Thüring . lüt . ä . Thlr . 212 '/,
5 Böhm . West-Bahn fl . 263 '/,
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl . 268 '/«
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . 295 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard st. 118 °/,
5 Oest . Nordwest - fl . 177 °/,
5 . . lüt . S . fl . 204 °/«
5 Rudolf fl . 142

Gtsenbahn -Prioritäte ».
4 Heff. L»dw.-B . M . 99 °/,
4 Mälz . Ludw .-B . M . -
8 Elisabeth -Gisela fl . 86 " /. ,
5 „ Linz-Äudw .fl . 86 "/. ,
8 Franz -Josef v. 186? fl . —
4'/-Gal .S .-Lud.l .-IV .E .fl . 85 '/,
8 Mähr . Grenz -Bahu fl . 74'/.
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ° ,
5 Oefl . Nordw . lüt . L . fl . 88
8 Oest . Nordw . lüt . S . fl . 86 °/.

5 Vorarlberger fl . 85 '/,
8 Gotthardl —lllSer .Fr . 101 '/,
4 Schweiz . Central 85
5 Süd -Lomb. Prior . Fr . 101°/,
g Süd -Lomb. Prior Fr . 57
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl . 105 '/.,
8 dto. 1—Vlll L . Fr . 76' ,.
3 Livor . Iüt . 0,vlu . Vs „ 56 '/,
8 ToSca » . Central Fr . 99'/.

Pfandbriefe .
4',,RH . HYP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30 32 . 102 '/,
4 dto . 98' /,
SPreuß - Tent .-Bod .- Tred .

verl . ä 110 M . 113 °/,
4 dto . „ SIMM . 99
4' /,Oest .B .-Trd .-Aust .Z . 101 '/,
5 Rufs . Bod .-Lred . S -R . 81 '/.
4°/° Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
S '/-Cöl » °Mind .Thlr .100 127 '/. ,
4 Bayrische . ISO 133 '°/. ,
4 Badische . 100 132'/.

4Mrin .Pr .Pfdb .Thlr .100 117'/.
S Oldenburger „ 40 123' ,«
4Oesterr . v . 1854 fl . 280 113 °/,
» „ V . 1360 . 500 121'/, ,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93'/,
UnverzinSlicheLoosepr .Gtück.
Badische fl. 38-Loose 213 .20
Br « mschw. Thlr . 20-Loose 99 .30
Oefl . fl . 100-Loosev . 1864 325 —
Oester . Kreditloosefl . 100

von 1358 326 .—
Ungar .StaatSloose fl .100 225 .80
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .50
AnqSburger fl . ?-Loose — -
Freiburger Kr. 18-Loofe —
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .20
Meininger fl . 7-Loofe 28 .—
Schwed . Thlr . 10-Loose 59 .—

Wechsel und « orte».
ariS kurz Fr . 100 80 -80
sieu kurz fl . 100 171.10

Amsterdam knrzfl.100 168 .—
London kur» 1W . St . 20 .40

Dukaten
Dollars tu Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
GtSdte-Ovligationr » , «»»

Jndnstrie-Aktien.
4 KarlSruherObl .v.18?S —
4' /, Mannheimer Obl .
4 ' /, Pforzheimer „
4' /, Baden -Baden „
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstamer Obligat .
Ettliuger Spinnerei o . ZS .
KarlSruh .Maschinenf . dto .
Bad . Zuckerfabr-, ohne Zs .
3°/,Deutsch .Phön . 20°/» Ez .
4 Rh . Hypoth . -Bank 50°/,

be» . Thl .
ReichSbauk Discont
Franks . Bank . DiScout

Tendenz : matter .

9 .61—66
4 .18—22

16 .22 —26
16 .71—76
20 .35 - 40

101
101 °,.

100 '/,.
121

143
173

5°/,
5°/»

R .440. Gemeinde Hugstveier , Amtsgerichtsbezirks Lahr .

Oefferrtliche Mahnung.
Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten

in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern Einträge feit länger als dreißig
Jahren eingeschrieben sind , werden hiermit in Gemäßheit des Gesetzes vom 28.
Januqx 1874 , Ges .- u . Verord .Bl . Seite 43/44 , aufgefordert , diese Einträge ,
falls die Betreffenden noch Ansprüche auf deren Fortbestehen zu haben glauben ,

binnen sechs Monaten
bei dem Unterzeichneten Pfandgerichte gemäß s 20 der Vollzugsverordnung vom
31 . Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 48/49 , erneuern zu
lassen, andernfalls dieselben nach Umfluß dieser Frist für erloschen erklärt werden .

Das Verzeichniß über die seit mehr als dreißig Jahre alten Grund -

und Psandbuchseinträge liegt in dem hiesigen Rathhause zur Einsicht offen.
Hugsweier , den 7 . Oktober 1882 .

Das Pfandgericht . Der Beremlgungskommissär :
Rinderspach er , Bürgermstr . Jülch .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefsentliche Zustellung .

Q .641 . 2. Nr . 10,963 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Georg Hemmler ,
Elise , geb . Heinzelbecker von Offenburg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Kühn
in Karlsruhe , klagt gegen deren Ehe¬
mann Georg Hemmler , zuletzt in
Ubstadt , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen grober Verunglimpfung
durch bösliches Verlassen und wegen drei¬
jähriger Landflüchtigkeit mit dem An¬
träge auf Ausspruch der Ehescheidung ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IH . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 18 . Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , euren bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts ,
ll. Köhler .

Aufgebote .
R -423 . 2 . Nr . 9449 . St . Blasien .

Alois Gant ert Wittwe , Karolina ,
geborne Albiez von Segeten , hat unter
Glaubhaftmachung des Verlustes deS
auf ihren Namen unterm 9 . Mai 1875

, von dem Verwaltungsrath der Waiseu -
und Sparkaffe Waldshut ausgestellten

! Sparkaffenbüchleins , lautend auf 642
44 A , bezüglich dieser Urkunde das Auf¬
gebot beantragt .

Der Inhaber dieser Urkunde wird
nunmehr aufgeforderl , spätestens in dem
auf

Donnerstag den 1. März 1883,
! Vormittags 9 Uhr ,
- vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden u . die Urkunde vorzulegeu ,
widrigenfalls dieselbe für kraftlos er¬
klärt wird .

i St . Blasien , den 10. Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
G . Linninger .

R . 416 . 1 . Nr . 7035 . Schönau .
Großh . Amtsgericht Schönau hat fol¬
gendes Aufgebot erlasse« :

Karl Rümmele , Drechsler von

Schönau,besitztaufGemarkungSchönau ,
Gewann Hintere Hofmatt , einerseits an
Franz Josef Zimmermann , anderseits
an Ludwig Weis und Theodor Thema
angrenzend , 12,96 Ar Matten , über
deren Eigenthumserwerb sich m den
Grundbüchern kein Eintrag findet . Auf
Antrag desselben werden nun alle Die¬
jenigen , welche an der bezeichneten Lie¬
genschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder FamiliengutS -
verbande beruhende Rechte haben , auf¬
gefordert , solche spätestens m dem auf
Donnerstag , 30 . November 1882,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel -
den , widrigenfalls auf kl. Antrag die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden .

Schönau , den 28 . September 1882.
Der Gerichtsschreiber :

Müller .
Konkursverfahren.

R . 437 . Nr . 29,213 . Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des BäckersGottlobD ochtcrmannvon
Pforzheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
Schlußtermin auf
Donnerstag , 9 . November 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großherzoglichen Amtsgericht
Hierselbst, Zimmer Nr . 2, bestimmt .

Pforzheim , den 14 - Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

R .436 . Nr . 38,038 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über daS

weder in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Donnerstag den 16. Novbff . 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht U Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim » den 13. Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

R .438 . Nr . 10,782 . Weinheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS ff Konrad Hoffman « ,
Küfers von Lützelsachsen, wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
«ach stattgehabter Schlußvertheilung
hierdurch aufgehoben .

Weinheim , den 14 . Oktober 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Die Gerichtsschceiberei -
Neuer .

Bermögellsadsoaüeruugen.
Q . 652. Nr . 11,381 . Konstanz .

Die Ehefrau deS Fidel Ehrat , Ursula ,
«eb . Hahn von Iznang , vertreten durch
Rechtsanwalt Luschka in Konstanz ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Bermögensabsonderung erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil¬
kammer 1 — Termin auf
Dienstag den 28 . November d. I . ,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
bestimmt , was zur Kcnntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wwd .

Konstanz , den 6 . Oktober 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

R .441 . Nr . 11 .578 . Konstanz . Die
Ehefrau des Uhrmachers Rudolf Mi¬
chele , Anna Maria , geborne Sing in
Engen , wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz , Civilkammer ,

vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , waS zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz , de» 10. Oktober 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

R .432 . Nr . 6406 . WaldShut . Die
Ehefrau des Thomas Tröndle , Sofie ,
geb . Rudigier von Schmitzingen , wurde
durch Urtheil des Großh . Landgerichts
WaldShut — 1 . Civilkammer — vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Waldshut , den 12. Oktober 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts :
Seybel .

R .430 . Nr - 17,377 . Offenburg .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
in dem Konkursverfahren gegen den
flüchtigen Gemeinderechner Georg
Ehret von Berghaupten mit Erkennt¬
lich vom 10 . l . M . , Nr . 17,377 . aus¬
gesprochen , daß die Ehefrau desselben,
Zäzilia , geb . Jsenmann von Berg¬
haupten , berechtigt ist , ihr Vermögest
von dem ihres Ehemannes abzusonderst .

Offenburg , den 12. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
C . Beller .

R .421 . Nr . 14,759 . . Waldshut .
Unter O .Z . 401 des hiesigen Firmen¬
registers wurde heute eingetragen die
Firma :

Karl Guggenheim in Thiengen -
Der Inhaber der Firma ist Kaufmann
Karl Guggenheim von Thiengen .

WaldShut , den 11. Oktober 1882 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Druck und Verlag der V . Braun ' scheu Hofbvchdrnckerei .
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